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Polt„Ohne Humor würde
die Menschheit
wahrscheinlich nicht
mehr existieren.“

Gerhard Polt, Kabarettist
(Foto: Niels Starnick)

„Humor ist das Licht das angeht, wenn
Weisheit und Liebe ein Gschpusi anfangen!
Was bleibt ist ein Lächeln und die Welt wird heller.
Deshalb braucht es ein Haus für den Humor!
Einfach zur Sicherheit, falls wir mal den
Lichtschalter nicht mehr finden.

Luise Kinseher, Kabarettistin und Schauspielerin

„Geld war schon mal weg,
Brille war schon weg. Freundin. 
Auch weg. Aber den Humor habe
ich nie verloren. Komisch.“

Peter Gaymann, Cartoonist
(Foto: Simin Kianmehr)

Ein Treffpunkt für Humoristen
Lebendiger Mittelpunkt des Hauses ist die Eingangs-
halle. Dort befindet sich das Café, der Shop und der 
Eingang zu den Ausstellungen. Das Café verwandelt sich 
abends in einen Veranstaltungsraum mit Bühne. Auf 
ihr können Standup-Comedy und Kabarett stattfinden, 
aber auch Künstlergespräche, Lesungen und Vorträge 
zu den unterschiedlichsten Themen der Komik.  „Was 
darf Satire?“ kann hier gefragt werden, genau wie „Wo 
sind die Grenzen der Komik?“. Auch der künstlerische 
Nachwuchs soll im FORUM HUMOR gefördert werden: 
als Probemöglichkeit kann die Bühne den Weg vor die 
Kamera oder auf die Bühne erleichtern.
Sehen, mitmachen, lernen, Spaß haben - dieses Haus 
soll ein lebendiger Kosmos für alle Schichten der Be-
völkerung werden. Denn Komik ist eine soziale Kunst. 
Humor verbindet und bringt zusammen, was in unserer 
Gesellschaft immer mehr auseinander driftet. 

Die zweite Etage und das auszubauende Dachgeschoß 
sind die Kreativwerkstätten des Hauses:

Die Akademie der komischen Kunst
In der zweiten Etage befinden sich Workshop-Räume, in 
denen Seminare, Tagungen, Fort- und Weiterbildungen 
stattfinden.  Die Akademie der komischen Kunst kann 
eine Anlaufstelle für junge Künstler sein, aber auch für 
jeden anderen, der sich weiterbilden möchte. In einwö-
chigen Kursen oder Abendkursen wird das Handwerk 
erlernt. Profis geben praktische Tipps und führen in 
ihre Arbeitsweisen ein. In der Akademie der komischen 
Kunst können Illustrations- und Zeichenworkshops 
stattfinden wie auch Humor-Projekte in Kabarett und 
Comedy, Film oder Literatur. Hier kann eine Schule für 
Clowns, Schauspieler und andere Komiker entstehen, 
hier hat Standup-Comedy Platz. 

„Ich möchte, dass Ärzte und Kranken-
kassen den Humor ernst nehmen,
denn die einzige Infektion, die man
sich im Krankenhaus holen sollte,
ist ein ansteckendes Lachen..“

Dr.Eckart von Hirschhausen, Moderator, Arzt,
Kabarettist und Schriftsteller
(Foto: Claudia Kempf)

Eine Humoragentur verbreitet Humor
Im Haus des Humors ist neben einer Akademie auch
eine Agentur zu finden, die hilft, in Zusammenarbeit
mit verschiedenen Organisationen Clowns und Come-
dians an soziale Einrichtungen, an Krankenhäuser,
Heime, Schulen und Hospize zu vermitteln.   

Die Künstlerateliers und Werkräume
Im auszubauenden Dachgeschoß ist Raum für Künstler, 
temporäre Festivalbüros, Agenturen, die Künstler aus
verschiedenen Sparten vertreten, Fotostudios, Verlage, 
Redaktionsbüros und Filmproduktionsfirmen. 

Das FORUM HUMOR: eine Initiative
von Künstlern und Bürgern
Gerhard Polt ist der Co-Inspirator dieses künstlerischen 
und sozialen Projekts, und viele seiner Kolleginnen und 
Kollegen stehen dahinter: Monika Gruber und Martina 
Schwarzmann, Andreas Rebers, Günter Grünwald, Pelzig 
und Harry G, um nur einige zu nennen, natürlich Autoren 
wie Axel Hacke und Eckhard Henscheid, Filmemacher und 
Schauspieler, Zeichner und Musiker. 
Eckart von Hirschhausen engagiert sich ebenso für das 
FORUM HUMOR wie Hape Kerkeling und Otto Waalkes. 
Bürgerschaftliches Engagement treibt das Vorhaben mit 
Spenden (bereits über 1 Mio. Euro!) und Aktionen voran. 
Quer durch die Münchner Gesellschaft gibt es Unterstüt-
zung, um gemeinsam mit der Landeshauptstadt München 
und unterstützt vom Freistaat Bayern im Schlachthof-
viertel ein Zentrum der komischen Kunst zu schaffen.                                     
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Polt„Ohne Humor würde
die Menschheit
wahrscheinlich nicht
mehr existieren.“

Gerhard Polt, Kabarettist
(Foto: Niels Starnick)

„Humor ist das Licht das angeht, wenn
Weisheit und Liebe ein Gschpusi anfangen!
Was bleibt ist ein Lächeln und die Welt wird heller.
Deshalb braucht es ein Haus für den Humor!
Einfach zur Sicherheit, falls wir mal den
Lichtschalter nicht mehr finden.

Luise Kinseher, Kabarettistin und Schauspielerin

„Geld war schon mal weg,
Brille war schon weg. Freundin. 
Auch weg. Aber den Humor habe
ich nie verloren. Kein Witz.“

Peter Gaymann, Cartoonist
(Foto: Simin Kianmehr)

Ein Treffpunkt für Humoristen
Lebendiger Mittelpunkt des Hauses ist die Eingangs-
halle. Dort befindet sich das Café, der Shop und der 
Eingang zu den Ausstellungen. Das Café verwandelt sich 
abends in einen Veranstaltungsraum mit Bühne. Auf 
ihr können Standup-Comedy und Kabarett stattfinden, 
aber auch Künstlergespräche, Lesungen und Vorträge 
zu den unterschiedlichsten Themen der Komik.  „Was 
darf Satire?“ kann hier gefragt werden, genau wie „Wo 
sind die Grenzen der Komik?“. Auch der künstlerische 
Nachwuchs soll im FORUM HUMOR gefördert werden: 
als Probemöglichkeit kann die Bühne den Weg vor die 
Kamera oder auf die Bühne erleichtern.
Sehen, mitmachen, lernen, Spaß haben - dieses Haus 
soll ein lebendiger Kosmos für alle Schichten der Be-
völkerung werden. Denn Komik ist eine soziale Kunst. 
Humor verbindet und bringt zusammen, was in unserer 
Gesellschaft immer mehr auseinander driftet. 

Die zweite Etage und das auszubauende Dachgeschoß 
sind die Kreativwerkstätten des Hauses:

Die Akademie der komischen Kunst
In der zweiten Etage befinden sich Workshop-Räume, in 
denen Seminare, Tagungen, Fort- und Weiterbildungen 
stattfinden.  Die Akademie der komischen Kunst kann 
eine Anlaufstelle für junge Künstler sein, aber auch für 
jeden anderen, der sich weiterbilden möchte. In einwö-
chigen Kursen oder Abendkursen wird das Handwerk 
erlernt. Profis geben praktische Tipps und führen in 
ihre Arbeitsweisen ein. In der Akademie der komischen 
Kunst können Illustrations- und Zeichenworkshops 
stattfinden wie auch Humor-Projekte in Kabarett und 
Comedy, Film oder Literatur. Hier kann eine Schule für 
Clowns, Schauspieler und andere Komiker entstehen, 
hier hat Standup-Comedy Platz. 

„Ich möchte, dass Ärzte und Kranken-
kassen den Humor ernst nehmen,
denn die einzige Infektion, die man
sich im Krankenhaus holen sollte,
ist ein ansteckendes Lachen.“

Dr.Eckart von Hirschhausen, Moderator, Arzt,
Kabarettist und Schriftsteller
(Foto: Claudia Kempf)

Eine Humoragentur verbreitet Humor
Im Haus des Humors ist neben einer Akademie auch
eine Agentur zu finden, die hilft, in Zusammenarbeit
mit verschiedenen Organisationen Clowns und Come-
dians an soziale Einrichtungen, an Krankenhäuser,
Heime, Schulen und Hospize zu vermitteln.   

Die Künstlerateliers und Werkräume
Im auszubauenden Dachgeschoß ist Raum für Künstler, 
temporäre Festivalbüros, Agenturen, die Künstler aus
verschiedenen Sparten vertreten, Fotostudios, Verlage, 
Redaktionsbüros und Filmproduktionsfirmen. 

Das FORUM HUMOR: eine Initiative
von Künstlern und Bürgern
Gerhard Polt ist der Co-Inspirator dieses künstlerischen 
und sozialen Projekts, und viele seiner Kolleginnen und 
Kollegen stehen dahinter: Monika Gruber und Martina 
Schwarzmann, Andreas Rebers, Günter Grünwald, Pelzig 
und Harry G, um nur einige zu nennen, natürlich Autoren 
wie Axel Hacke und Eckhard Henscheid, Filmemacher und 
Schauspieler, Zeichner und Musiker. 
Eckart von Hirschhausen engagiert sich ebenso für das 
FORUM HUMOR wie Hape Kerkeling und Otto Waalkes. 
Bürgerschaftliches Engagement treibt das Vorhaben mit 
Spenden (bereits über 1 Mio. Euro!) und Aktionen voran. 
Quer durch die Münchner Gesellschaft gibt es Unterstüt-
zung, um gemeinsam mit der Landeshauptstadt München 
und unterstützt vom Freistaat Bayern im Schlachthof-
viertel ein Zentrum der komischen Kunst zu schaffen.                                     



Es wär doch g’lacht,
wenn des ned klappt!
Wir brauchen Ihre Unterstützung! Sie können uns 
helfen und Teil der Initiative für ein FORUM HUMOR 
UND KOMISCHE KUNST in der Viehmarktbank 
werden.

Im Alltag sind Sie auf Lustiges gestoßen? Posten 
Sie ein Bild und verbreiten Sie #forumhumor in den 
sozialen Medien.

Werden Sie Mitglied und helfen dabei, das Haus des 
Humors zu errichten. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
100 Euro im Jahr, 150 Euro für ein Paar, Jugendliche 
bis 21 Jahre sind mit 30 Euro dabei.

Den Mitgliedsantrag finden Sie auf unserer
Homepage www.forum-humor.de

Spenden helfen uns, unsere Aktivitäten zu verstärken 
und für unser Vorhaben zu werben.

Spendenkonto:
Stadtsparkasse München
DE 62 7015 0000 1001364585
BIC: SSKMDEMMXXX

Förderverein
FORUM HUMOR UND KOMISCHE KUNST e.V. 
Vertreten durch: Reinhard G. Wittmann (Vors.),
Marianne Wille (2. Vors.), Peter Gaymann,
Meisi Grill, Tini Polt. 

Geschäftsstelle:
Leonie Meltzer, Jutta Wache

Thalkirchner Strasse 110
80337 München
Telefon: (089) 72 10 9111
www.forum-humor.de
info@forum-humor.de

Humor braucht ein Zuhause!
Die Initiative FORUM HUMOR UND KOMISCHE KUNST 
e.V. möchte dem Humor und der komischen Kunst 
mit all ihren Facetten eine Heimat geben. Hierfür soll 
eine völlig neuartige Kultureinrichtung entstehen, die 
Ausstellungsraum, Treffpunkt, Bühne, Humorakade-
mie und Agentur sowie Künstlerateliers unter einem 
Dach vereint. 
Das ideale Gebäude des geplanten FORUM HUMOR 
UND KOMISCHE KUNST ist die denkmalgeschützte 
Viehmarktbank. Gelegen im kulturell aufstrebenden 
Schlachthofviertel zwischen der Alten Utting, dem 
Bahnwärter Thiel, dem Wirtshaus im Schlachthof und 
dem zukünftigen Volkstheater ist die Viehmarktbank 
der perfekte Ort, um der Komik ein Zuhause zu geben. 
Das repräsentative Bankgebäude, das der Stadt Mün-
chen gehört, steht seit 20 Jahren fast leer und bedarf 
dringend der Sanierung. Ein FORUM HUMOR darin 
wäre die ideale Nutzung!

„Alle haben ein Haus in München, 
nur der Humor ist obdachlos.
Das finde ich irgendwie komisch.“

Axel Hacke, Journalist und Schriftsteller
(Foto: Thomas Dashuber)

Das Konzept: Humor mit
Humor erfahren.
Die Dauerausstellung: der Besucher betritt eine „an-
dere Welt“, die von den phantastischen  Wesen von Rudi 
Hurzlmeier bevölkert wird. Slapstick-Komödien werden 
in einem Raum an die Wand projiziert, im nächsten steht 
die Welt plötzlich auf dem Kopf, der Raum wurde um 
90 Grad gekippt, die Exponate an Decke und Fußboden 
befestigt. In einem anderen Raum schrumpfen alle auf 
Kindergröße.
Auch die größten der Humoristen wie Karl Valentin oder 
Loriot treten auf die Bühne. Im Kampf gegen den Lach-
krampf geht es weiter, denn im weiteren Verlauf wird 
die Ansteckungskraft des Lachens getestet: die ge-
sundheitsspendende Kraft des Lachens, Lachepidemien 
und Lachversuche stehen auf dem Programm. Ebenso 
wie die Grenzen der Komik, ihre Tabuthemen und ihre 
Macht. Weiterhin werden Dinge umgedeutet und erzeu-
gen komische Situationen, beispielsweise Erwin Wurms 
„One-Minute-Sculptures“. 
Wechselausstellungen zu verschiedenen Themen 
können in einem weiteren Raum gezeigt werden, bei-
spielsweise die Geschichte des Derbleckens auf dem 
Nockherberg, die Kulturgeschichte der Clowns, die 
Volksbelustigungen auf Festen, Komik und Werbung 
oder auch der Kult des Nonsens. 

„Humor ist das Licht das angeht, 
wenn Weisheit und Liebe ein
Gschpusi anfangen! Was bleibt ist
ein Lächeln und die Welt wird heller.“

Luise Kinseher, Kabarettistin
(Foto: Martina Bogdahn)
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Es wär doch g’lacht,
wenn des ned klappt!
Wir brauchen Ihre Unterstützung! Sie können uns 
helfen und Teil der Initiative für ein FORUM HUMOR 
UND KOMISCHE KUNST in der Viehmarktbank 
werden.

Im Alltag sind Sie auf Lustiges gestoßen? Posten 
Sie ein Bild und verbreiten Sie #forumhumor in den 
sozialen Medien.

Werden Sie Mitglied und helfen dabei, das Haus des 
Humors zu errichten. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
100 Euro im Jahr, 150 Euro für ein Paar, Jugendliche 
bis 21 Jahre sind mit 30 Euro dabei.

Den Mitgliedsantrag finden Sie auf unserer
Homepage www.forum-humor.de

Spenden helfen uns, unsere Aktivitäten zu verstärken 
und für unser Vorhaben zu werben.

Spendenkonto:
Stadtsparkasse München
DE 62 7015 0000 1001364585
BIC: SSKMDEMMXXX

Förderverein
FORUM HUMOR UND KOMISCHE KUNST e.V. 
Vertreten durch: Reinhard G. Wittmann (Vors.),
Marianne Wille (2. Vors.), Peter Gaymann,
Meisi Grill, Tini Polt. 

Geschäftsstelle:
Leonie Meltzer, Jutta Wache

Thalkirchner Strasse 110
80337 München
Telefon: (089) 72 10 9111
www.forum-humor.de
info@forum-humor.de

Humor braucht ein Zuhause!
Die Initiative FORUM HUMOR UND KOMISCHE KUNST 
e.V. möchte dem Humor und der komischen Kunst 
mit all ihren Facetten eine Heimat geben. Hierfür soll 
eine völlig neuartige Kultureinrichtung entstehen, die 
Ausstellungsraum, Treffpunkt, Bühne, Humorakade-
mie und Agentur sowie Künstlerateliers unter einem 
Dach vereint. 
Das ideale Gebäude des geplanten FORUM HUMOR 
UND KOMISCHE KUNST ist die denkmalgeschützte 
Viehmarktbank. Gelegen im kulturell aufstrebenden 
Schlachthofviertel zwischen der Alten Utting, dem 
Bahnwärter Thiel, dem Wirtshaus im Schlachthof und 
dem zukünftigen Volkstheater ist die Viehmarktbank 
der perfekte Ort, um der Komik ein Zuhause zu geben. 
Das repräsentative Bankgebäude, das der Stadt Mün-
chen gehört, steht seit 20 Jahren fast leer und bedarf 
dringend der Sanierung. Ein FORUM HUMOR darin 
wäre die ideale Nutzung!

„Alle haben ein Haus in München, 
nur der Humor ist obdachlos.
Das finde ich irgendwie komisch.“

Axel Hacke, Journalist und Schriftsteller
(Foto: Thomas Dashuber)

Das Konzept: Humor mit
Humor erfahren.
Die Dauerausstellung: der Besucher betritt eine „an-
dere Welt“, die von den phantastischen  Wesen von Rudi 
Hurzlmeier bevölkert wird. Slapstick-Komödien werden 
in einem Raum an die Wand projiziert, im nächsten steht 
die Welt plötzlich auf dem Kopf, der Raum wurde um 
90 Grad gekippt, die Exponate an Decke und Fußboden 
befestigt. In einem anderen Raum schrumpfen alle auf 
Kindergröße.
Auch die größten der Humoristen wie Karl Valentin oder 
Loriot treten auf die Bühne. Im Kampf gegen den Lach-
krampf geht es weiter, denn im weiteren Verlauf wird 
die Ansteckungskraft des Lachens getestet: die ge-
sundheitsspendende Kraft des Lachens, Lachepidemien 
und Lachversuche stehen auf dem Programm. Ebenso 
wie die Grenzen der Komik, ihre Tabuthemen und ihre 
Macht. Weiterhin werden Dinge umgedeutet und erzeu-
gen komische Situationen, beispielsweise Erwin Wurms 
„One-Minute-Sculptures“. 
Wechselausstellungen zu verschiedenen Themen 
können in einem weiteren Raum gezeigt werden, bei-
spielsweise die Geschichte des Derbleckens auf dem 
Nockherberg, die Kulturgeschichte der Clowns, die 
Volksbelustigungen auf Festen, Komik und Werbung 
oder auch der Kult des Nonsens. 

„Humor ist das Licht das angeht, 
wenn Weisheit und Liebe ein
Gschpusi anfangen! Was bleibt ist
ein Lächeln und die Welt wird heller.“

Luise Kinseher, Kabarettistin
(Foto: Martina Bogdahn)
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